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ERLESENES

Archäo-Entomologin erhält den der Mitteldeut­
schen Archäologiepreis
Zum zweiten Mal wurde 2012 der Mitteldeutsche Ar­
chäologiepreis vergeben. Die Auszeichnung für beson­
ders herausragende Verdienste um die Archäologie 
Mitteldeutschlands ging an die Archäo-Entomologin 
Edith Schmidt aus Freiburg im Breisgau für ihren For­
schungsbeitrag „Käferreste aus dem Sarg der Editha: 
Schädlinge aus der Grablege von 946 und Laufkäfer 
aus der Umbettung von 1510“
Edith Schmidt hat Käferreste aus dem Sarg der otto- 
nischen Königin Editha (910-946) untersucht. Dabei 
hat sie rund 4000 Käferelytren und weitere Insekten­
reste bestimmt, die aus dem 2008 entdeckten Bleisarg 
und dem spätgotischen Steinsarkophag der ersten Frau 
Ottos des Großen stammen. Die Kenntnisse der Le­
bensweise, des Verhaltens und die Lebensräume der 
Käferarten haben es ermöglicht, den Raum, in dem die 
Königin starb, zu rekonstruieren und Angaben zur er­
sten Bestattung, der Kleidung und den Grabbeigaben 
sowie zu den näheren Umständen der Umbettung 1510 
zu machen.

Es war tiefer Winter, als Editha am 26. Januar 946 
starb und drei Tage später im Mauritiuskloster in Mag­
deburg beigesetzt wurde. Jedoch muss es in der Sterbe­
kammer recht warm gewesen sein, denn es wurden 
jetzt noch drei Bettwanzen (Cimex lectularius Linnae- 
us, 1758) nachgewiesen, die trotz Waschung und mög­
licher Einbalsamierung am Körper und im Haar der to­
ten Königin verblieben waren. Die Wanzen sind bei 18 
bis 28 °C aktiv und müssen sich im Moment des Todes 
auf Edithas Körper niedergelassen haben, als er noch 
nicht erstarrt war. Besonders interessant ist dieser 
Fund, da laut der älteren Literatur C. lectularius erst 
seit dem 17. Jahrhundert in Mitteleuropa vorkommt.

Weiterhin wurden Teile von Speckkäfern (Dermestes 
lardarais Linnaeus, 1758) gefunden, die wahrschein­
lich der Geruch brennender Talgkerzen rings ums Ster­
bebett anlockte. Die 441 Reste von Materialschädlin­
gen wie Diebskäfer verweisen auf kostbare Gewänder, 
Pelz und Leder, in die der vornehme Leichnam geklei­
det war. Schimmelkäfer wiederum könnten von mode­
rigem Stroh herrühren, auf das er vor der Bestattung 
gebettet war. Dass massenhaft Getreideschädlinge wie 
Leistenkopfplattkäfer und Kornkäfer vorkamen, lag 
möglicherweise an Beigaben, etwa Schalen mit Kör­
nern oder Brei.

Dagegen war es Hochsommer, als Erzbischof Ernst II. 
von Sachsen sie im Jahre 1510 in einen schmalen Blei­
sarg umbetten ließ, der dann in dem reich verzierten 
Grabmal im gotischen Magdeburger Dom unterge­
bracht war.

Die Umbettung zog offenbar Laufkäfer aus der Umge­
bung an. Am zahlreichsten vertreten ist der Behaarte 
Schnellläufer Pseitdoophomis rufipes (D eGeer, 1774). 
Diese Art fliegt in der Abenddämmerung warmer Som­
mertage ans Licht. Denkbar wäre deshalb, dass der of­
fene Bleisarg im Freien aufgestellt war, damit die Be­
völkerung vorbeidefilieren konnte. Die Feierlichkeiten 
dauerten bis in die Dunkelheit, und Fackeln -  von de­
nen Kohlereste im Sarg lagen -  brannten rings um den 
Sarg. Der Lichtschein lockte offenbar die Käfer an, die 
dann in den Sarg fielen und mit Editha begraben wur­
den.

Mit der Preisverleihung an die Entomologin werde 
deutlich, dass die Archäologie zu einem interdiszipli­
nären Forschungsgebiet geworden sei. Die Zusammen­
arbeit verschiedener wissenschaftlicher Disziplinen 
habe sich vielfach bewährt und zu wichtigen Erkennt­
nissen geführt.

Quelle: Landesamt für Denkmalpflege und Archäolo­
gie Sachsen-Anhalt.
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